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Freue dich und sei fröhlich, du Tochter Zion! Denn siehe, ich komme 

und will bei dir wohnen, spricht der HERR. (Sach 2,14) 
 

Während ich diese Zeilen schreibe, scheint die Welt mehr und mehr 

Kopf zu stehen – aber wann tut sie das nicht? Die Coronazahlen schnel-

len in die Höhe, in Kanada gibt es Überschwemmungen, auf La Palma 

zerstört ein Vulkan die Lebensgrundlage vieler Menschen, in Glasgow 

hat die Klimakonferenz mal wieder nur den kleinsten gemeinsamen 

Nenner hinbekommen. Und an der Grenze zu Polen warten seit Wochen 

tausende Flüchtlinge auf Hilfe – Männer, Frauen und Kinder – und kei-

ner tut was.  

In dieser Situation klingt der Monatsspruch für den Dezember zu uns 

herüber – „Freue dich, sei fröhlich!“ – Denen, die an der Grenze war-

ten, wird dies wie Hohn klingen. Bei ihnen taucht kein Gott, noch nicht 

mal ein Herr auf, um bei ihnen zu wohnen. Den Herren und Damen ist 

das viel zu kalt. Es kommen nur solche, die mit Sicherheitsabstand sa-

gen: „Wir wollen euch nicht!“ Es tauchen nur jene auf, die sie gebrau-

chen können – als Druckmittel, als Geldquelle. Mich empört das und es 

macht mich wütend. Denn – was tun wir, nachdem wir „Nein!“ gesagt 

haben? Wir zerdrücken Krokodilstränen, zucken mit den Schultern und 

genügen uns in der Feststellung, dass wir doch eh nicht alle aufnehmen 

können. „Zudem beutelt uns Corona schon genug.“ Und dann zittern 

wir weiter um unsere Wohlfühlweihnacht, mit Kirche, Tannenbaum und 

Festessen im warmen Haus – wenn auch die Preise steigen. Da passt 

niemand hin, der unsere Puderzuckerwelt stören könnte. 

Das haben auch die beiden Menschen erfahren, die vor über 2000 Jah-

ren in Bethlehem unterwegs waren und dringend einen Ort zum Schla-

fen suchten, denn die Geburt ihres Kindes stand bevor. Am Ende blieb 

ein Stall, trocken und gewärmt durch die darin stehenden Tiere. „Freue 

dich, sei fröhlich, der Herr kommt.“ Hören wir diesen Text als Wort 

zum Weihnachtsfest, bekommt er einen anderen Ton. Als Christen ha-

ben wir entdecken können, dass Gott wirklich kommt – aber nicht als 

mächtiger Herr, sondern als Kind. Wie eines, von der Grenze am Zaun 

in Belarus. 

Andacht 
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Er kommt als Kind – und zwingt uns den Blick zu ändern. Nicht mehr 

von oben herab auf jene, die auf Hilfe warten. Nein, er zwingt uns, dass 

wir uns beugen und denen in die Augen schauen, die nach uns rufen. Er 

zwingt uns, das Kind zu sehen in all seiner Verletzlichkeit, um darin un-

sere eigene Verantwortung für das Leben zu erkennen. Gott wird es in 

Jesus bis auf die Spitze des Kreuzes treiben. „Freue dich! – Ja, aber 

nicht zu früh, denn der, den du erwartest, kommt ganz anders, als du 

denkst.“  

Weihnachten klingt alle Jahre wieder wie ein Weckruf durch die ganze 

Schöpfung. Das Kind ruft uns den Blick zu ändern und nicht tatenlos 

zuzusehen, wie Gottes Welt leidet und unschuldige Menschen umkom-

men. Alle retten können wir gewiss nicht - aber Zeichen setzen, wo an-

deres nicht geht. Momente der Solidarität wagen.  

Corona wird uns sicher zwingen, auch dies Jahr das Fest nicht so feiern 

zu können, wie wir es gern möchten – Darum meine Idee: Warum neh-

men wir nicht den Weihnachtsbaum aus der Kirche, stellen ihn auf einer 

Wiese auf, und feiern dort unser Fest – egal bei welchem Wetter – set-

zen ein Zeichen der Nähe denen, die auf Hilfe warten – nicht nur in 

Belarus. Vielleicht öffnet sich uns so ein ganz neuer Blick auf dieses 

wunderbare Fest, dessen Botschaft uns so reich beschenkt.  

In diesem 

Sinne wün-

sche ich Ihnen 

gesegnete 

Festtage und 

ein gutes neu-

es Jahr in Ge-

sundheit und 

Zufriedenheit. 

  

Herzlichst, Ihr 

Pastor Harald 

Lemke-Magov 

Andacht 
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Eindrücke vom Erntedankfest  

Wir haben uns wieder auf dem Hemmenhof getroffen, um diesen be-

sonderen Gottesdienst zu feiern. Wieder mal hat sich dieser alte Hof als 

idealer Ort erwiesen, um 

Gottesdienst zu feiern mit 

einer größeren Gemeinde 

– in unseren Kirchen ist 

der Raum, gerade in die-

sen Zeiten, doch sehr be-

grenzt. Viele waren ge-

kommen, sogar ein Hund 

hatte sich eingeschlichen. 

Unseren Dankaltar zierten 

nicht nur Blumen, Obst 

und Gemüse, sondern 

auch Spielzeug der Kinder 

– vielleicht auch als Sinn-

bild für die Menschen, die 

 

 

Aus dem Gemeindeleben 
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durch ihre Arbeit uns die 

Grundlagen an Nahrung zur 

Verfügung stellen.  

 

Der Singkreis war seit lan-

gem mal wieder im Gottes-

dienst dabei, die Konfir-

manden haben etwas von 

ihrer Arbeit vorgestellt und 

wir haben Abendmahl ge-

feiert. 

  

Nach dem Gottesdienst gab 

es noch Kürbissuppe für 

groß und klein und auch für 

den Hund fiel etwas ab. 

Vielen Dank an Alle, die 

mitgeholfen haben, diesen 

Vormittag so wunderbar 

vorzubereiten.  

 

 

 

 

 

Hubertusgottesdienst 

„Endlich!“ So konnte man es sagen, war es wieder so weit. Nach der 

Absage im letzten Jahr haben wir in diesem Jahr in Absprache mit dem 

Hegering Riepe wieder den Hubertusgottesdienst gefeiert. Da wir nicht 

wussten, wie viele Menschen wir zu erwarten haben, sind wir auf 

Nummer sicher gegangen und haben unter 2G Bedingungen* gefeiert 

(*vgl. auch S.9).  

 

Aus dem Gemeindeleben 
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Die Kirche war herrlich ge-

schmückt, der Posaunenchor 

aus Riepe hat uns, wie auch 

beim letzten Mal, schwungvoll 

begleitet, dazu natürlich die 

Jagdhornbläser, die kräftig von 

einem anwesenden Jagdhund 

unterstützt wurden.  

Die Jagd mag für viele Men-

schen ein heikles Thema sein – 

doch in diesem Gottesdienst 

hätte jedem, der dabei war, 

deutlich werden können, dass 

man schon genauer hinschauen 

muss, bevor man sich in Ableh-

nung begibt.  

Dank auch hier an Alle, die 

vorbereitet und später aufge-

räumt haben.  

 

Aus dem Gemeindeleben 
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eit dem 

 

Und was gabs noch? 

Seit dem Sommer, der uns ja hoffen ließ, dass Corona sich langsam ge-

schlagen geben würde, treffen sich auch manche Gruppen wieder. Die 

Posaunen proben schon länger, auch der Singkreis ist aktiv. Die Ge-

meindenachmittage, das Frühstück für Alleinstehende, wie auch der 

Frauenkreis kommen wieder zusammen. Und überall hört man: „Wie 

schön!“ Corona mag 

eine schlimme Krank-

heit sein, aber was sich 

noch viel schlimmer 

auswirkt, ist die soziale 

Distanzierung, die die-

ses Virus fordert, um 

seiner Herr zu werden.  

Damit einher geht oft 

Einsamkeit, nicht nur 

bei den älteren Men-

schen, sondern auch bei 

jüngeren. Kontakte 

werden weniger, all das 

selbstverständliche 

„mal eben wohin zu 

gehen“ überlegen sich 

so manche in dieser 

Zeit gleich zweimal 

und nicht wenige las-

sen es. Es wird stiller -  

die Menschen werden 

ärmer.  

Nicht selten stellt sich 

dann die Sorge ein, ob 

man es wirklich wagen 

kann, sich wieder auf 

den Weg zu machen.  

 

Aus dem Gemeindeleben 
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Zum Vormerken: 

WELTGEBETSTAG 2022  

am 04. März in Bangstede um 19Uhr. 

Motto: Zukunftsplan Hoffnung – England, Wales und Nordirland. 

Das Team ist schon fleißig am Planen und Sie dürfen gespannt sein, 

was jenseits der bislang üblichen Verteilhefte noch aus dem Thema 

zu machen ist. Nähere Informationen finden Sie im nächsten Ge-

meindebrief. 

 

 

 

Sicherheit gibt es nicht, anstecken möchte man sich nicht und erkranken 

erst recht nicht. Also bleiben so manche einfach zu Hause.  

Erst die Impfungen haben sicher viel geholfen, hier etwas mehr Sicher-

heit zu geben – und so traf sich auch der Frauenkreis. Es ist eine munte-

re Runde, die da zusammenkommt und die es sich bei diesem Treffen 

neben aller „Arbeit“ auch richtig gut gehen ließ.  

 

Aus dem Gemeindeleben 
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Wie geht’s weiter? 

Es geht uns an diesem Punkt wohl wie vielen Menschen zurzeit. Stei-

gende Inzidenzen und sich füllende Intensivstationen lassen nicht viel 

Gutes erahnen. Nichts ist so, wie wir es im Sommer gehofft hatten: Eine 

hohe Impfquote und wir sind mit der Geschichte durch.  

Stattdessen bleiben wieder Unsicherheiten im Gottesdienstplan. Zwar 

genießen wir als Kirchen den Schutz der Freiheit unserer Religionsaus-

übung, aber ob das um jeden Preis Bestand haben wird (und kann), ist 

noch die Frage.  

Es wird so sein, dass wir, um Gottesdienste mit einem erwartbar höhe-

ren Aufkommen an Gästen feiern zu können, mit der 3G oder 2G Rege-

lung arbeiten müssen. Denn wir sehen - auch geimpft zu sein, schützt 

nicht vor der Weitergabe des Virus. Andere Gottesdienste werden wir 

weiter mit Abstand und freien Bankreihen organisieren. Grundsätzlich 

müssen wir aber die neuen Regelungen abwarten. 

Wir bitten darum alle Gemeindeglieder, die an 3G oder 2G Gottesdiens-

ten teilnehmen möchten, ihren Impf- oder Genesungsnachweis mitzu-

bringen oder einen gültigen PCR Test. Eine Selbsttestung ist, wenn 

überhaupt erlaubt, nur direkt vor dem Gottesdienst bei uns im Gemein-

dehaus möglich. Darum: Kommen Sie bitte rechtzeitig.  

Unsicher ist Weihnachten – ob die angekündigten Zeiten Bestand haben 

werden, wird sich zeigen.  

Daneben bleibt eine grundsätzliche Frage: Gibt die Kirche nicht ihr Kir-

che-sein auf, wenn sie beginnt, mit 2G Gottesdiensten zu arbeiten? Hat 

Jesus nicht anderes gehandelt? „Kommt her zu mir ALLE, die ihr müh-

selig und beladen seid!“ War er es nicht, der zu jedem Kranken ging – 

egal, was der hatte? Grundsätzlich müssen wir uns als Christen doch 

fragen lassen: Vertrauen wir nur noch der Angst? Oder geht es auch 

noch anders? Merkt man noch, dass wir mit Jesus unterwegs sind? Mit 

seinem Mut und seiner Zuversicht: „Fürchtet euch nicht!“  

Eine Antwort habe ich nicht.  

Es grüßt Sie herzlich im Namen der Kirchenvorstände  

Ihr nachdenklicher Pastor Harald Lemke-Magov 

Corona 
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Werbung 
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Werbung 
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Unser Konfiteam: Wilma und Eske Gerjets, Belana Langheinrich  - Zu-

wachs willkommen 

Auch wir vom Konfi-Team haben nach der langen Pause wieder ange-

fangen uns mit der Gruppe zu treffen. Dabei halten wir uns an das Hy-

gienekonzept der Gemeinde. Zuletzt haben wir uns mit der Schöpfungs-

geschichte auseinandergesetzt. Zum Abschluss haben einige der Kon-

firmand*innen mit Belana und Eske das Hungertuch aus Haiti im Ernte-

dankgottesdienst auf dem Hemmenhof vorgestellt. 

Danach haben wir uns dem Thema „Taufe“ gewidmet. Dabei haben wir 

darüber gesprochen, wie Taufe früher war, und wie sie heute ist. Was 

gehört alles zu einer Taufe dazu? Wir haben den Taufstein der Wester-

ender Kirche angeschaut. Was ist darauf zu sehen (na, wer weiß es)?Am 

Ende des Themas haben die Konifs wieder etwas kreatives gemacht – 

eine Kerze (siehe Fotos). 

Auch gab es nach der langen Pause mal wieder einen Konfirmandengot-

tesdienst. Dort ging es um die Frage, wie denn wohl eine Kirche ausse-

hen müsste, damit die Konfis gern hingehen. Die Ergebnisse waren 

spannend – WLAN gehört unbedingt dazu.  

Eine Frage begegnet uns immer wieder: Wer darf zu Konfigottesdiens-

ten gehen? Ganz einfach: Jede*r ist herzlich eingeladen! 

 

Konfirmandenunterricht 
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Der Gottesdienst ist nur etwas anders gestaltet und jeder, der teilnimmt, 

ist zum Mitmachen ein-

geladen. Schauen sie 

doch mal rein. 

Herzliche Grüße vom 

Konfiteam,  

Ihre Belana, Eske und 

Wilma  

 

 

 

 

Was ausschaut, wie ein 

Spiel mit Bauklötzen, 

sind hier symbolische 

Baupläne für eine Kirche, auf 

die die Konfirmanden Lust hät-

ten.  

 

Es war eine Mischung aus alt-

bekanntem und Vertrautem, 

aber auch manch modernen  

Elementen – gemütlichere Sit-

ze, WLAN, eine kleine Teekü-

che, mehr Licht und manch an-

deren Ideen.  

Konfirmandenunterricht 
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Hier ent-

stehen die 

Taufker-

zen, ver-

ziert mit 

Symbolen, 

die aus-

drücken, 

was Taufe 

bedeutet  

 

 

 

Konfirmandenunterricht 
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SENIORENKREIS 

am 11.Januar 2022 

15-17Uhr 

im Gemeindehaus  

Westerende 

 

 

 

 

Ein neuer Seniorenkreis! 

Aber: 

Wer ist eigentlich ein Senior, oder 

eine Seniorin? 

Muss das Haar grau sein? 

Muss man erste Gebrechen spü-

ren? 

Muss erst eine Gehhilfe her? 

Oder ist man erst Senior, wenn man ein bestimmtes Alter erreicht hat? 

Aber…wann ist man alt genug? 

Eine über hundertjährige Dame in meiner alten Gemeinde lehnte einen 

Besuch unseres Seniorenkreises strikt ab – dazu sei sie noch nicht alt 

genug. 

 

Also – halten wir fest, was ein lieber Freund mal gesagt hat: „Man ist so 

jung, oder alt, wie man sich anfühlt!“ So kann sich jeder und jede aus 

unseren drei Gemeinden selber aussuchen, ob er oder sie schon alt oder 

noch jung genug ist, um ein Senior oder eine Seniorin zu sein.  

 

Ich höre immer wieder: „Man sieht sich viel zu wenig!“ Dem möchte 

ich mit einem neuen Treff für alle Senior*innen aus Westerende, 

Bangstede und Barstede abhelfen. Bei Tee und Kuchen verbringen wir 

einen bunten Nachmittag. Es gibt für 

jedes monatliche Treffen ein Thema, 

wir singen Lieder und schließen mit 

einem kurzen Gebet und Segen.  

Ich freue mich auf Sie! 

Ihr Harald Lemke-Magov 

 

(WICHTIG: Dieser Treff versteht sich 

nicht als Konkurrenz, oder Ersatz für die Gemeindenachmittage – diese 

treffen sich nach wie vor weiter.)  

Seniorenarbeit 
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Es ist wieder so weit: Die Kirchenvorstände unserer drei Gemeinden la-

den ein zu diesen besonderen Momenten der Begegnung im Dezember.  

Wir kommen zusammen, singen und erleben etwas Adventliches, und 

haben bei einem heißen Getränk und Knabberei Zeit miteinander. 

 

Alle Termine, Uhrzeiten, Gastgeber/innen und Treffpunkte finden Sie in 

der Liste. 

Wir haben noch einige Bitten: 

- Aufgrund der aktuellen Situation bitten wir um Einhaltung der 

3G-Regel. 

- Des Weiteren bitten wir alle Gäste, sich beim jeweiligen Gast-

geber in die Liste einzutragen. 

- Bitte warm anziehen; wir treffen uns draußen. 

- Bitte Trinkbecher selbst mitbringen. 

 

Jung und Alt, Groß und Klein, als Familie, zu zweit oder allein: Alle 

sind herzlich eingeladen, gemeinsam mit uns den Advent zu erleben und 

zu gestalten. 

Lebendiger Adventskalender 
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Mittwoch 01.12.21 17:00 Uhr  

 Spielkreis Barstede, Barsteder Str.18, Barstede 

Donnerstag 02.12.21 17:00 Uhr  

 Spielkreis Westerende, Gemeindehaus Westerende 

Freitag 03.12.21 18:30 Uhr  

 Familien Sander und Keller , Idem 2, W-K 

Samstag 04.12.21 18:30 Uhr  

 Gemeindehaus der Kirchengemeinde Bangstede 

Montag 06.12.21 18:30 Uhr  

 Familien Hinrichs, Freimuth und Coordes, Loogstr.67, W-K 

Mittwoch 08.12.21 18:30 Uhr  

 Margret Honczek, Kornstr. 20, W-K 

Sonntag 12.12.21 18:30 Uhr  

 Familie Aden, Vor dem Loog 10, W-K 

Montag 13.12.21 18:30 Uhr  

 Männer Kochclub, Gemeindehaus Westerende, W-K 

Dienstag 14.12.21 18:30 Uhr  

 Meentje Wienekamp, Loogstr. 195, Bangstede 

Mittwoch 15.12.21 18:30 Uhr  

 Wilhelm u.Alma de Vries, Barsteder Str.11, Barstede 

Samstag 18.12.21 18:30 Uhr  

 Heinrich u. Erika Winter, Wienlandsweg 3, W-K 

Dienstag 21.12.21 18:30 Uhr  

 Harald Lemke-Magov, Kirchweg, W-K 

 

Wir freuen uns auf Sie! 

Lebendiger Adventskalender 
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In der dunklen Jahreszeit liebe ich den Kerzenschein zu Hause. Dabei 

sind die Kerzenstumpen, die ich mir neu gekauft habe, fast zu schön, um 

sie anzuzünden. Aber welchen Sinn hätten sie, würden sie niemals 

brennen? Es ist doch ihre Bestimmung. Ist es nicht auch so mit mir 

selbst? Wofür bin ich eigentlich auf der Welt? Das frage ich mich 

manchmal. Besonders dann, wenn ich eingeigelt und abgewandt von 

meinen Mitmenschen lebe. Dann bin ich wie eine verpackte Kerze im 

Originalkarton. Sieht okay aus, aber ihren Zweck erfüllt sie damit nicht. 

Könnte nicht auch ich Wärme und Licht verbreiten überall dort, wo ich 

hinkomme? Das wäre doch ein tiefer Sinn, eine Lebensaufgabe! Doch 

das kostet Mut, Mut, mein Innerstes zu zeigen, das, was mich ausmacht:                

all meine Freuden, meine Tränen, meine Wünsche und Überzeugungen. 

Und dann nehme ich das Streichholz und zünde die neuen Kerzen an. 

Ein wohliger Schein erleuchtet das Zimmer. Ja, und auch ich will dafür 

sorgen, dass es in dieser Welt heller wird. 

Martin Luther hat gesagt: „ Es ist ein jeder Mensch um des anderen 

willen geschaffen und geboren“ 

Zum Advent 
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Gebet 

Mich auf andere einzulassen, macht mich verletzbar und verlangt 

manchmal viel. Guter Gott, du hast den Menschen aber nicht als Einzel-

gänger erschaffen. Die anderen sind geschaffen als Geschenk für mich 

und ich bin geschaffen als Geschenk für die anderen.  

Segen 

Lass dein Licht leuchten!  

Hab keine Angst, dabei etwas falsch zu machen.  

Du wirst sehen, dass durch dich viele Menschen von der Liebe Gottes 

berührt werden.  

Antke Keller 

 

 

Gruppen und Termine Zum Advent 
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Werbung 
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Werbung 
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Datum Zeit Ort Besonderes 

Dezember 

05.12. 11:00 Barstede 2.Advent, Abendmahl 

12.12. 11:00 Bangstede 
3.Advent mit Akkordeonorches-

ter 

19.12. 18:00 Westerende 4.Advent 

24.12.* 15:00 Westerende Christvesper 1 (2G!) 

  16:30  Westerende Christvesper 2 (2G!) 

 18:00 Bangstede Christvesper (2G!) 

 23:00 Barstede Mette auf dem Hemmenhof 

25.12.** 06:00 Riepe  

 19:00 Riepe  

26.12. 11:00 Westerende  

31.12. 17:00 Bangstede 
Jahresschlussgottesdienst mit 

Abendmahl 

Januar 2022 

09.01. 11:00 Barstede  

16.01.*** 18:00 Westerende Neujahrsempfang (2G!) 

21.01. 18:00 Bangstede Freitag, Konfigottesdienst 

23.01. 11:00 Barstede  

30.01. 11:00 Westerende 
 

 

Unsere Gottesdienste 
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Februar 

06.02. 11:00 Westerende Abendmahl 

13.02. 11:00 Bangstede  

20.02. 11:00 Barstede  

27.02. 18:00 Westerende  

März  

04.03. 19:00 Bangstede Freitag, Weltgebetstag (2G!) 

06.03. 11:00 Westerende  

13.03. 11:00 Bangstede Abendmahl 

20.03. 18:00 Barstede  

25.03. 18:00 Bangstede Freitag, Konfigottesdienst  

27.03. 11:00 Westerende  

Hinweise:   

*Heiligabend/** 1. Weihnachtstag/*** Neujahrsempfang: Bitte achten 

Sie bei eventuellen Coronabedingten Änderungen auf die 

Zeitungen, den Schaukasten und die Abkündigungen.  

Es gelten grundsätzlich die AHA -Regeln. Für alles Weitere schauen Sie 

bitte auf S. 9.   

Zudem wird eine Andacht an Sonn- und Feiertagen auf dem YouTube 

Kanal „Westerende-Bangstede-Barstede“ abrufbar sein. 

Unsere Gottesdienste feiern wir IMMER mit allen drei Gemeinden. Und 

wenn es erlaubt ist, gibt es im Anschluss noch Kaffee. 

Schauen Sie doch mal rein. 

 

Unsere Gottesdienste 
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Werbung 
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Werbung 
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Die Krabbelgruppe 
Im Juli starteten wir mit der neuen Krabbelgruppe. 

Mittlerweile sind wir bereits neun Mütter mit ihren Kindern zwischen 

vier Monaten und etwa eineinhalb Jahren. Auch einige ältere Geschwis-

terkinder sind dabei. Es ist eine tolle Gruppe.  

Für viele Kinder waren es die ersten sozialen Kontakte zu anderen Kin-

dern, da auf Grund von Corona kaum Gruppen und Kurse stattfinden 

konnten. Auch die Mütter sind immer noch dankbar für den Austausch 

untereinander. 

Wir haben zusammen Laternen gebastelt und auch ein kleines Laternen-

fest gefeiert. (Auf dem Bild zu sehen) 

Wir treffen uns montags von 9Uhr- 11Uhr. Interessierte können sich 

gern bei mir melden. 

Lena Fink      04941-6971047 

Krabbelgruppe 
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Spielkreis " Unterm Regenbogen " 

Im Oktober haben wir mit Luftballons aus getrockneten Herbstblättern, 

Transparentpapier und Kleister mit den Kindern Laternen für Martini 

gebastelt. Gemeinsam übten wir nach den Herbstferien dann ein paar 

Martini-Lieder. Am 9. November trafen wir uns dann mit den Kindern 

und ihren Familien am Nachmittag erst in der Kirche und gingen danach 

eine kurze Strecke mit den Laternen. Zum Abschluss trafen wir uns 

dann noch im Gemeindehausgarten bei warmen Getränken und 

leckerem Gebäck. Für alle war es ein schöner Nachmittag. 

 

Die Öffnungszeiten unseres Spielkreises sind Dienstag, Mittwoch und 

Donnerstag, jeweils von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr. Während dieser Zeit 

sind wir für Fragen interessierter Eltern telefonisch erreichbar. 

Tel.: 04941 6051125 

Ansprechpartnerin: Kristine Hinrichs 

 

 

Spielkreis Westerende 
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In der dunklen Kirche 

leuchten die Laternen be-

sonders schön. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

…und danach eine Stärkung. 

Spielkreis Westerende 
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Krippenspiel 2021 

Auch in diesem Jahr kann es in Westerende leider keinen 

Krippenspiel-Gottesdienst geben. Wir werden aber gemeinsam 

mit einigen Grundschulkindern ein Stück vorbereiten. Dieses 

Krippenspiel wird wie im letzten Jahr an Heiligabend auf 

YouTube.com: Westerende-Bangstede-Barstede zu sehen sein. 

Wir wünschen allen Kindern und ihren Familien eine besinnliche 

Adventszeit und ein fröhliches Weihnachtsfest! 

Euer Krippenspiel-Team   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spielkreis Westerende 
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Spielkreis Marienkäfer 

Im Spielkreis Marienkäfer in Barstede ist der Herbst eingezogen,  

Hauswirtschaftliche Angebote, Ausflüge, Bastelangebote, Laternenlau-

fen haben den Kindern, Eltern und Erziehern viel Freude gemacht.  
 

In den Gruppen für Kinder von 2- 3 Jahren (Gänseblümchen) und von 

3- 5 Jahren (Pusteblumen) erleben die Kinder jeden Tag gemeinsam vie-

le spannende Dinge.  

Als nächstes beginnt die Vorbereitung für den Oma/ Opa - Tag , dafür 

laden die Kinder ihrer Großeltern in den Spielkreis ein und erleben ge-

meinsam eine schönen Vormittag, mit Tee und Programm.  

Außerdem beteiligt sich der Spielkreis wieder am „Lebendigen Ad-

ventskalender“ , Termin: 01.12.2021 ab 17.00 Uhr. Wir freuen uns auf 

möglichst viel Besuch. 

Es gibt noch freie Plätze für Kinder in der Gruppe von 3-5 Jahren , In-

formationen unter 017676896248 

Spielkreis Barstede 
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Spielkreis Barstede 
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Folgen Sie dem 

Spielkreis Barstede 

unter:  

www.spielkreis-

barstede.de 

Spielkreis Barstede 

 

http://www.spielkreis-barstede.de/
http://www.spielkreis-barstede.de/


 33 

 

 

 
Die Weihnachtsgeschichte 

Ein Ausmalbild für die 

Adventszeit 
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 Die Weihnachtsgeschichte 
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Jahreslosung 2022 

 

 

 

Im Schein des Lichts 

Wenn in des späten Jahres letzten 

Tage 

mild der Schein der Kerzen fällt 

steht im Raum die bange Frage: 

„Wie heil ist wohl noch uns`re 

Welt? 

Gibt`s noch den Menschen, der 

bewegt, 

ohne Zögern und beherzt, 

die Hand auf eine Wunde legt, 

die einen ander´n schmerzt? 

Wie viele, die am Rande stehen 

und einsam sind an diesen Tagen, 

werden gerne übersehen, 

weil sie nicht klagen! 

Was nützt´s, wenn man das Heil verkündet, 

ohne Opfer des Verzicht`s 

und nicht der Mensch zum Menschen findet 

„im Schein des Licht`s!“ 

(Autor: Adolf Schmidt) 

 

Gefunden von Antke Keller 

 

Zum Jahreswechsel 
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Werbung 
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Werbung 
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Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen Ge-

sundheit und Gottes Segen 

 

Kirchengemeinde Westerende 

04.12.  Behrends, Maria  Fahne  86 Jahre 

08.12.  Hicken, Hilde   Fahne  88 Jahre 

12.12.  Janssen, Egbert  Fahne  80 Jahre 

14.12.  Hülsmann, Kurt  Haxtum 83 Jahre 

15.12.  Wiese, Conrad  Rahe  89 Jahre 

19.12.  Janssen, Therese  Kirchloog 89 Jahre 

22.12.  Tunder, Lückea  Fahne  92 Jahre 

23.12.  Hölscher, Arnold  Holzloog 82 Jahre 

24.12.  Feldkamp, Hilde  Haxtum 81 Jahre 

28.12.  Planteur, Regine  Kirchloog 82 Jahre 

29.12.  Bikker, Jann   Kirchloog 83 Jahre 

30.12.  Romaneeßen, Gerhard Kirchloog 87 Jahre 

30.12.  Kliesch, Ursula  Kirchloog 83 Jahre 

30.12.  Onnen, Anna   Kirchloog 83 Jahre 

30.12.  Rewerts, Tjarkea  Fahne  81 Jahre 

31.12.  Harms, Menno  Holzloog 85 Jahre 

 

01.01.  Kleene, Tatje   Kirchloog 88 Jahre 

06.01.  Flesner, Else   Holzloog 84 Jahre 

08.01.  Voß, Albert   Kirchloog 80 Jahre 

09.01.  Wilts, Gerold   Kirchloog 82 Jahre 

10.01.  Meyer, Else   Holzloog 91 Jahre 

10.01.  Engels, Antje   Holzloog 82 Jahre 

10.01.  Buskohl, Hauke  Fahne  81 Jahre 

12.01.  Strömer, Gerhard  Holzloog 92 Jahre 

13.01.  Naumann, Heinz  Holzloog 82 Jahre 

13.01.  Siebens, Frieda  Holzloog 81 Jahre 

16.01.  Feldmann, Gerhard  Kirchloog 80 Jahre 

25.01.  Strack, Erich   Kirchloog 91 Jahre 

 

Geburtstage 
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01.02.  Garrelts, Maria  Kirchloog 82 Jahre 

08.02.  Freimuth, Detmer  Kirchloog 84 Jahre 

13.02.  Horn, Karla   Kirchloog 80 Jahre 

14.02.  Reimann, Eberhard  Holzloog 81 Jahre 

16.02.  Freimuth, Grete  Kirchloog 83 Jahre 

20.02.  Fleßner, Hilde   Fahne  81 Jahre 

24.02.  Janssen, Jann   Holzloog 84 Jahre 

27.02.  Wilts, Gretchen  Kirchloog 80 Jahre 

28.02.  de Buhr, Trientje  Kirchloog 87 Jahre 

 

02.03.  Frerichs, Annette  Holzloog 91 Jahre 

05.03.  Strack, Ursula   Kirchloog 86 Jahre 

05.03.  Schlegel, Joachim  Holzloog 81 Jahre 

 

Kirchengemeinde Bangstede 

04.12.  Junker, Mina   Bangstede 85 Jahre 

29.12.  Bruns, Gerhard  Bangstede 83 Jahre 

01.01.  Fleßner, Johann  Bangstede 86 Jahre 

01.03.  Nanninga, Rewert  Bangstede 85 Jahre 

 

Kirchengemeinde Barstede 

30.12.  Meinen. Minna  N-Barstede 82 Jahre 

03.02.  Böden, Johann  N-Barstede 82 Jahre 

10.02.   Ulferts, Hanne   N-Barstede 90 Jahre 

21.02.  Kleene, Catarina  N-Barstede 90 Jahre 

 

Lobe den Herrn meine Seele und alles in mir seinen heiligen 

Namen. Lobe den Herrn meine Seele und vergiss nicht, was 

er Dir Gutes getan hat. 

 (Ps. 103,1-2) 

Geburtstage 
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Taufen 

 

11.09.2021 Malica Janssen  aus Fahne 

19.09.2021 Lia Huismann   aus Bangstede 

16.10.2021 Mia Arndt   aus Fahne 

16.10.2021 Jenne Janssen   aus Kirchloog 

02.10.2021 Enno Fleßner   aus Bangstede 

23.10.2021 Darius Ennen   aus Kirchloog 

 

Eiserne Hochzeit (65 Jahre) 

27.10.2021 Erich und Ursula Strack geb. Zünkeler   

 

Beerdigungen 

07.09.2021 Frerich Wilhelm Hinrikus Janssen  

  aus Kirchloog    91 Jahre 

05.10.2021 Johann Bohle Eggen 

    aus Neu-Barstede   77 Jahre 

29.10.2021 Hannelore Jannette Uden geb. Door 

  aus Fahne    63 Jahre 

 

Freud und Leid 
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Wir sind für Sie da 

Pfarrbüro: 

Pfarrsekretärin: Herta Hinrichs-

Dettmers  

Dienstags: 18.30 – 19.30 Uhr Don-

nerstags: 10.00 – 12.00 Uhr 

E-mail: kg.westerende@evlka.de 

Telefon Pfarrbüro:  04941-3146 

Telefon Gemeindehaus Westeren-

de:  04941-6051125 

 

 

 

 

Pfarramt/ Vors. KV:  

Pastor Harald Lemke-Magov Kirchweg 1, 26632 Ihlow,  

Telefon: 04941-3146 

E-mail: harald.lemke@gmx.net 

 

 

Kirchenvorstand Westerende: 

Angelika Rewerts (stellv. Vorsitzende) 04941-10226 

Sabine Freimuth    04941-67343 

Margret Honczek    04941-66894 

Ingo Schetzberg    0170 -7374615 

Heinrich Winter    04941-66607 

 

 

 
Kirchenvorstand Bangstede: 

Erna Wolzen (stellv. Vorsitzende)  04928-9145157 

Inge Ahrenholz    04928-1735 

Rolf Eilerts     04928-503 

Horst Wienekamp    04928-914547 

 

 

 
Kirchenvorstand Barstede: 

Hermann Dettmers (stellv. Vorsitzender)  04928-599 

Karin Helmers     04942-1812 

Elsine Rieken      04928-1356 

 

 

 

mailto:kg.westerende@evlka.de
mailto:harald.lemke@gmx.net
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Organistinnen  

Antke Keller  04941-62594 

Sabine Freimuth 04941-67343  

 

 

 
Küsterdienst: 

Helmut und Minni Weerts  We  04941-2599 

Meentje Wienekamp   Bg  04928-914547 

Wilma Gerjets    Ba  04941-88332 

 

 

 Friedhofsverwaltung  

Sabine Freimuth  We + Bg  04941-67343 

Gerda Baumann  We   04941-4575 

Heinrich Winter   We   04941-66607 

Helmut Meyer   Ba   04942 -2761 

 

Friedhofsmitarbeiter: 

Johannes Schüttrup  We 

   04941-64671 

Achim Redenius  Bg 

   04928-914453 

Gerhard Ulferts  Ba 

   04942-990061 

 

Gemeindehausvermietung  (G) und Teetafeln (Tt) 

Grete Wienekamp  (G/Tt)  Ba  04942-3632 

Meentje Wienekamp (G)  Bg  04928 914547 

Hanne de Buhr (Tt)  We  04941-5020 

 

 

 

 

 

Wir sind für Sie da 
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Schaukasten: 

Erna Wiese   We   04941-61101 

Alma Nessen-de Vries Ba   04928 -849242 

Erna Wolzen   Bg   04928 -9145157 

 

Alle übrigen Anfragen 

richten Sie bitte an das 

Pfarrbüro während der 

bekannten Öffnungs-

zeiten. 

Impressum 

Hrsg.: Kirchenvorstände der Gemeinden Westerende, Bangstede 

und Barstede. Kirchweg 1, 26632 Ihlow 

Redaktionsteam: Kristine Hinrichs, Herta Hinrichs-Dettmers, 

Elfriede Hippen, Margret Honczek, Harald Lemke-Magov, Ingo 

Schetzberg, Erna Wolzen (ViSdP/ Anzeigen) 

Druck: Druckerei Meyer, Aurich 

Erscheinungsweise: i.d.R vierteljährlich 

Auflage: 1500 Expl. 

Nächster Redaktionsschluss: Dienstag 15.02.2022  

(meint: Bis zu diesem Tag müssen alle Texte möglichst digital im 

Pfarrbüro, bzw. beim Pfarramt vorliegen – bitte Texte und Bilder 

als je separate Dateien.) 

 

 

 

Wir sind für Sie da 
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros 

Kirchweg 1 

in Westerende-Kirchloog 
 

Dienstag: 18:30Uhr – 19:30Uhr 

Donnerstag: 10:00Uhr – 12:00Uhr  
 

Telefon: 04941/ 3146 

Homepage  

https://westerende.wir-

e.de/aktuelles 
 

oder unser Kanal auf    

YouTube.com: 

Westerende-Bangstede-

Barstede 

 

 

https://westerende.wir-e.de/aktuelles
https://westerende.wir-e.de/aktuelles

